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Eines, an deren Strand die Tidenpegel-Messstation liegt,
von der die Australische Regierung regelmäßig die
Pegeldaten veröffentlicht und eines, welche die Daten
ausspuckt die benötigt werden, um vom Klima-
Reparationsfonds Geld fordern zu können.

Helmut Kuntz

Die Klimawallfahrt mit gemeldeten, 100.000 Teilnehmern geht zu
Ende, die erschütternden Berichte, warum diese jedes Jahr bitter

nötig ist, leider nicht

[1] Spiegel, 12.12.2023: … Auf den paradiesischen Kiribati-Inseln, rund
14.000 Kilometer von Deutschland entfernt, steigt der Meeresspiegel so
rasant, dass der Platz zum Leben schrumpft …

Als „Belege“ dieser Aussage sind angegeben:
[1] … Cindy steht am Strand, blickt aufs Meer und singt. Sie singt von
ihrer Zukunft, von ihrem Land, das ihr durch die Klimakrise immer weiter
genommen wird. Auf den paradiesischen Kiribati-Inseln, rund 14.000
Kilometer von Deutschland entfernt, steigt der Meeresspiegel so rasant,
dass der Platz zum Leben schrumpft …

Im Artikel dann noch ein Video, in welchem einheimische Klimaaktivisten
einem unbedarften „Recherchejournalisten“ – Luca Schmitt-Walz –
einstudierten Klimafabeln erzählen durften, mit allen Inhalten die so
etwas zum Publizieren beim Spiegel „benötigt“:

Bild 1 Video im Artikel
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Dem „Recherchejournalisten“ fiel dabei weder auf, dass schon das
Startbild und weitere in seinem Video die darin getätigten Aussagen
absurd macht. Oder ist er der Ansicht, dass die alten Hütten im
Hintergrund nur zufällig damals auf solch hohen Stelzen gebaut wurden?
Und vor allem wollte diese „Recherchejournalist“ natürlich auch keine
Pegeldaten sehen. Denn alleine – und vor allem – diese hätten seine
Pseudoreportage als solche entlarvt. Dass diese Atolle sogar an Fläche
zunehmen [2], würde sein voreingenommenes Weltbild dann sicher endgültig
zusammenbrechen lassen und klimapsychologischer Betreuung bedürfen.

Die Pegeldaten von Kiribati

Betrachte man diese, sieht man sofort, dass seine und vor allem die
Aussage im Spiegel: … steigt der Meeresspiegel so rasant, dass der Platz
zum Leben schrumpft …
reine Erzählungen geschulter Aktivisten sind, mit der Wirklichkeit vor
Ort aber wenig zu tun haben.
Seit den vielen Jahren, in denen der Autor nach den immer neu
gemeldeten, wegen dem Klimawandel „versinkenden Inseln“ sucht und bisher
nicht eine davon gefunden hat, ist dort keine relevante Pegelveränderung
erkennbar:

Bild 2 Pegelverlauf bei Kiribati, abgerufen am 12.12.2023. Quelle:
Australien, Sea Level Monitoring Projekt. Bild vom Autor ergänzt
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Nun ist das nicht neu. Auch höchste Repräsentanten des woken Deutschland
reisen regelmäßig in diese schöne Erdregion (natürlich nicht zur
Taifunzeit mit meterhohen Wellen, welche diese Atolle dann teils
vollständig überschwemmen, oder wenn eines der schlimmen Erdbeben mit
Tsunami droht), weil sie vor Ort belogen die Überzeugung die sie zuhause
schon hatten bestärkt bekommen wollen, wie beispielsweise unsere reise-
und vor allem äußerst spendierfreudige Annalena bei ihrem Besuch von
Palau:
[4] EIKE, 21.11.2022: Früher musste man seinen Namen zumindest tanzen
können, heute reicht es, sich werbewirksam anzukleben,
oder handverlesene Spesenritter Fachpersonal unter sachkundiger Klima-
ideologischer Führung der „Klimafachperson“ Claudia Roth:
[Link] EIKE 30. April 2019: Claudia Roth auf Forschungsreise zum
Klimawandel

Erschreckend aber ist, wie lange dieses – die Bürger Milliarden- bis
Billiardensummen kostende – „Hütchenspiel“ ohne jegliche Konsequenz für
die Agitatoren betrieben werden kann:
[LINK] EIKE, 22. Sept. 2021: Annalena lässt den Meerespegel schnell mal
um 7 m steigen – und zwei schauen nur wie bekloppt dabei zu
[3] EIKE, 9. April 1920: Wie kann Jimmy Kater die Inselgruppe Kiribati
vor dem Untergang schützen? Alternativ: Auch während Corona in Klima-
Agitation nicht nachlassen

Probleme über Probleme, nur nicht wegen des Klimawandels

Anschaulich und umfangreich in einem Artikel nachzulesen:
[2] Salonkolumnisten, 3. April 2019: Mythenjagd (13): Tuvalu und
Kiribati versinken im Meer
Andere kommen bei den gleichen Daten allerdings immer zu anderen
Schlussfolgerungen:
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Bild 3

Oxfam: Bevölkerungswachstum in Kiribati
… In den Jahren 1960 bis 2022 stieg die Einwohnerzahl in Kiribati von
41.196,00 auf 131.232,00. Dies bedeutet einen Anstieg um 218,6 Prozent
in 62 Jahren. Den höchsten Anstieg verzeichnete Kiribati im Jahr 2015
mit 6,69%. Den geringsten Anstieg im Jahr 1993 mit 1,26% …
Rund 57% der Einwohner leben in den größeren Städten des Landes. Dieser
zunehmende Trend der Urbanisierung steigert sich jährlich um 3,1%.

Ständiges Wiederholen lohnt sich trotzdem

[Link] FR, 12.12.2023: Angst vor „Todesurteil“: Inselstaaten fürchten
Untergang wegen Kohle-Deal beim Klimagipfel

Solche Meldungen erscheinen seit vielen, vielen Jahren. Bisher war noch
nie zu lesen, dass irgendjemand auf einem der Klimagipfel bemerkt oder
gar angemerkt hätte, dass dies den Messdaten eklatant widerspricht.

Es ist umgekehrt. Je unverfrorener diese Länder auftreten:
[Link] EIKE 17. Oktober 2018: SAMOAS Premier: Wir wollen
Klimareparationszahlungen sehen. Wer deshalb nach Betroffenheitsbelegen
fragt, gehört weggesperrt,
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umso inniger verbünden sich Deutschlands Vertreter mit diesen Ländern,
damit diese bitte Klimawandel-Regressansprüche an die von ihnen zu
vertretenen Bürger durchsetzen mögen:
[17] EIKE 18.10.2016: Wie steht es um den Untergang der Marshall-Inseln?

Für die politischen Vertreter bringt das „internationale Ehren“ und
viele, opulente Reisemöglichkeiten (so lange die erhofften Zahlungen
fließen), die Bürger kostet es viel, viel Geld.

Dass man dazu aber auch noch eine Greenpeace-Chefin extra einstellt und
verbeamtet, dürfte einen Gipfel dieser Unverfrorenheit gegen die eigenen
Bürger darstellen.
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